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Mitgliedschaft im Bundesverband angestrebt
Versammlung der katholischen Frauengemeinschaften des Dekanats findet in Sinzheim statt

Sinzheim (BT) – Eine
„Schatzkiste“, gefüllt mit In-
formationsmaterial, Leitbild-
fächern, Mustertexten, But-
tons und Erfolgskarten, über-
reichten Barbara Rehm, kfd-
Dekanatsvorsitzende in
Karlsruhe, und Jeremia
Kraus, geistliche Leiterin der
kfd in der Erzdiözese Frei-
burg, dem Vorstand der ka-
tholischen Frauengemein-
schaften (kfd) des Dekanats
Baden-Baden in ihrer turnus-
gemäßen Versammlung. Die-
se fand im Pfarrzentrum St.
Martin in Sinzheim statt und
stieß auf großes Interesse.

Ursula Rözel und Elisabeth
Sester konnten Vertreterinnen
aus nahezu allen 22 kfd-Orts-
gruppen begrüßen, heißt es in
einer Mitteilung. Coronabe-
dingt lagen Tätigkeits- und
Kassenbericht für jede Frau in
schriftlicher Form aus. Kassen-
verwalterin Irene Grohmann
bedankte sich für die hohe
Spendenbereitschaft, über
2.500 Euro gingen dadurch zu
Weihnachten an verschiedene
Einrichtungen für Frauen.

Kassenprüferinnen Christa

Bleich und Barbara Brodmann
bestätigten Grohmann eine
einwandfreie Kassenführung
und baten um Entlastung des
gesamten Vorstands, diese er-
folgte einstimmig.

Nach einem szenischen Ein-
stieg und einem kfd-Quiz in-
formierten Rehm und Kraus
rund um den größten katholi-
schen Frauenverband und er-
mutigten die kfd-Pfarrgruppen,
sich für den Eintritt in den
Bundesverband zu entschei-
den.

„Im kfd-Diözesanverband
Freiburg gibt es rund 45.000
Mitglieder. Davon sind zirka
13.000 auch Mitglied im Bun-
desverband. Diese Diskrepanz
hat historische Gründe, aber
sie ist auf Dauer nicht zu recht-
fertigen. Denn es gibt nur eine
Mitgliedschaft“, so Kraus. „Was
in anderen Diözesen längst ei-
ne Selbstverständlichkeit ist,
soll auch in unserem Diöze-
sanverband eine werden.“ So
solle es ab 1. Oktober 2022 nur
noch kfd-Pfarrgruppen mit
ausschließlich kfd-Bundesver-
bandsmitgliedern geben. Grün-
de dafür lägen auf der Hand:
Mütterrente, gleiche Bezah-

lung, Gleichstellung von Män-
nern und Frauen und nicht zu-
letzt Geschlechtergerechtigkeit
in der Kirche seien Themen,
für die sich die kfd in Kirche,
Politik und Gesellschaft stark
mache und von deren Erfolge
alle Frauen gleichermaßen pro-

fitieren, heißt es weiter.
Bis zum Sommer 2022 sollen

an der Basis Mitgliederver-
sammlungen zur Beschlussfas-
sung durchgeführt werden.
Katja Dobrocsi, Referentin für
Frauenpastoral, beantwortete
erste Fragen zur Umsetzung.

Weitere Hilfestellungen gehe
den Pfarrgruppen in Form ei-
nes „Starterpakets“ auf dem
Postweg zu. Die „Schatzkiste“
könne über das Dekanatsbüro
Baden-Baden ausgeliehen wer-
den.

Irene Grohmann, Ursula Rözel, Jeremia Kraus, Barbara Rehm, Elisabeth Sester und Ulrike
Müller (von links) mit der „Schatzkiste“.  Foto: Katja Dobrocsi

Kinder erwerben den
Fahrradführerschein

Kreisverkehrswacht stellt Verkehrsübungsplatz zur Verfügung

Baden-Baden (BT) – Auf-
grund der Corona-Beschrän-
kungen war es nur sehr einge-
schränkt möglich, den Klassen
4 der Grundschulen im Stadt-
kreis zu ermöglichen den Fahr-
radführerschein zu erhalten.
Dies führte teilweise zu Unmut
bei Eltern und Enttäuschungen
bei vielen Viertklässlern, heißt
es in einer Mitteilung. Da das
Kennen, Befolgen und Ein-
üben von Verkehrsvorschriften
äußerst wichtig sei, um am
Straßenverkehr gefahrlos teil-
nehmen zu können, war es für
die Vorsitzende der Kreisver-
kehrswacht Baden-Baden, Ste-
fanie Weber, selbstverständlich,

den Verkehrsübungsplatz in
Lichtental, der sonst während
des Schulunterrichtes genutzt
wird, auch ausnahmsweise ein-
mal für ein privates Fahrrad-
training zur Verfügung zu stel-
len. Eingesetzt hierfür hatte
sich insbesondere Biljana Sto-
janovic, Elternbeirätin der
Grundschule in Steinbach. Die
Kinder der Klassen 4 a und b
der hatten die Möglichkeit
nach entsprechender Einwei-
sung und unter Anleitung von
Kai Grimmeisen und Ewald
Wanyer, Mitarbeiter des Refe-
rates Prävention beim Polizei-
präsidium Offenburg, Ver-
kehrspraxis zu erlangen.

Auch aus Sicht der Vorsit-
zenden der Kreisverkehrs-
wacht ist es bedauerlich, dass
die Ausbildung wie sie im
Lehrplan des Landes Baden-
Württemberg vorgesehen ist,
nicht durchgeführt werden
konnte. Stefanie Weber infor-
miert: An den Fahrradführer-
schein, den die Viertklässler
durch den Abschluss einer the-
oretischen und praktischen
Prüfung erwerben, seien im
Straßenverkehr keinerlei Rech-
te geknüpft. Denn in der Stra-
ßenverkehrsordnung sei gere-
gelt, dass unter acht Jahre alte
Kinder grundsätzlich nicht auf
der Fahrbahn fahren dürften,

sie haben den Gehweg zu be-
nutzen, sofern nicht ein bau-
lich von der Fahrbahn getrenn-
ter Radweg vorhanden ist. Dif-
ferenziert werde bei Kindern
zwischen dem achten und
zehnten Lebensjahr. Diese

Kinder dürften auf Gehwegen
noch Radfahren, könnten aber
auch wahlweise die Fahrbahn
oder Radwege benutzen. Für
Kinder ab zehn Jahren seien
die Gehwege tabu.

Auch wenn die Kinder im

Rahmen der Schulausbildung
den Fahrradführerschein er-
werben, entbinde dies die El-
tern nicht, selbst dafür Sorge
zu tragen, ihre Kinder zu ver-
kehrsrechtlich richtigem Ver-
halten anzuhalten.

Kai Grimmeisen, Biljana Stojanovic vom Elternbeirat der Grundschule und Stefanie Weber,
Vorsitzende der Kreisverkehrswacht, mit den Teilnehmern.  Foto: Kreisverkehrswacht

Ein Abend für den
guten Zweck

Baden-Baden (BT) – Der
Soroptimist Club Baden-Ba-
den und Robert Schätzle laden
am 29. Juli, 18.30 Uhr, zu einer
Weinprobe ins Schloss Neu-
weier ein. Bei gutem Wein, rus-
tikalem Vesper in lockerer Ge-
selligkeit führt der Winzer per-
sönlich durch seine Weine,
heißt es in einer Mitteilung.
Die Teilnehmer unterstützen
damit das L.U.C.Y. Hilfswerk –
Bildung für Kinder, ein Verein,
der sich mit den Holy Sisters
für die Bildung von Kindern in
Indien einsetzt. Derzeit unter-
stützt er ganz besonders den
Erhalt der schulischen Infra-
struktur in der Pandemiezeit
(https://www.lucy-hilfs-
werk.org/). Der Kosten für den
Abend betragen 50 Euro, An-
meldung/Infos: per E-Mail an
info@anemonebippes.de.Ver-
anstaltungsort ist das Schloss
Neuweier, Mauerbergstraße 21.

Hock des Musikvereins in einer „Hybrid“-Version
Veranstaltung auf der Freilichtbühne Hohenacker in Neuweier am kommenden Samstag

Baden-Baden (cn) – Zum ers-
ten Mal veranstaltet der Mu-
sikverein (MV) Neuweier am
kommenden Samstag seinen
Hock auf der Freilichtbühne
Hohenacker in Neuweier. Bis
2019 haben die Musiker im-
mer in den Hof der ehemali-
gen Winzergenossenschaft in
der Kelterstraße eingeladen.
„Wir freuen uns, dass wir den
Hock unter den Pandemiebe-
dingungen auf die Beine ge-
stellt bekommen haben“,
freut sich der Vorsitzende des
Musikvereins, Michael Oser.

„Der Hohenacker hat
Charme“, meint Oser. Nach
dem pandemiebedingten Aus-
fall des sommerlichen Treffs bei
Musik und Menü im vergange-
nen Jahr nennt er den diesjäh-
rigen Hock „einen Neuan-
fang“. Angepasst an die gelten-
den Abstandsbeschränkungen,
findet eine abgespeckte Veran-
staltung statt. Der Vorsitzende
und seine Mitstreiter haben
festgestellt, dass es derzeit in
der Bevölkerung zwiespältige
Haltungen generell zu Veran-
staltungen gebe. „Die einen fin-
den es gut, dass überhaupt et-
was gemacht wird. Es gibt aber
auch viele, die zeigen sich ver-

halten. Sie finden, es ist zu früh
für gesellige Runden“, schildert
Oser. Mit einer „Hybrid“-Ver-
anstaltung wollen die Musiker
diesem Zwiespalt ein Stück
weit Rechnung tragen – vor
Ort und Zuhause.

So werden einige Sitzbank-
garnituren aufgestellt, sodass
wer möchte, das Flair auf dem
Hohenacker mit der herrlichen
Aussicht auf die Neuweierer
Rebberge bei Blasmusik genie-
ßen kann. Auch bei der Musik-

formation haben die Organisa-
toren als Vorsichtsmaßnahme
kräftig die Reihen ausgedünnt.
Denn es wird nur ein kleines
Ensemble auftreten, das Eger-
länder Musik im Programm
hat.

Ebenso wird bei den Speisen
eine Minimalversion angebo-
ten. Neben Vesper wie Rahm-
käse und Wurstsalat, gibt es
Schnitzel im Weck. Das Ge-
tränke- und Speisenangebot ist
so konzipiert, dass die Mahl-
zeiten auch von den Gästen
mitgenommen werden kön-
nen, erläutert Oser.

„Es wäre uns lieb, wenn sich
die Besucher vorab anmelden
könnten“, sagt er und ergänzt,
dass niemand weggeschickt
werde, wenn Gäste spontan
vorbeikommen würden. „Die
Veranstaltung ist im Freien.
Das Gelände ist weitläufig,
dort kann man sich mit Ab-
stand begegnen.“ Sofern das
Wetter den Musikern einen
Strich durch die Rechnung ma-
chen sollte, werden die Speisen
zum Mitnehmen eingepackt.
Der Hock auf dem Hohena-
cker findet am Samstag, 17. Ju-
li, ab 17 Uhr statt.

Wer den Hock auf der Frei-
lichtbühne Hohenacker besu-
chen möchte, kann sich bis
einen Tag vorher anmelden
unter orgateam@musikverein-
neuweier.de oder über die
Homepage des Vereins.
u  www.musikverein-
neuweier.de

Ein Blechbläser-Ensemble des Neuweierer Musikvereins wird mit Egerländer Weisen die
Besucher unterhalten.  Foto: Christina Nickweiler

„Abenteuer
Wildnis-Camp“

Baden-Baden (BT) – Der
TC Rebland bietet im Rahmen
seiner Ferienbetreuungscamps
ein dreitägiges Abenteuercamp
mit Zeltübernachtung an, es
findet von Montag, 9. August,
8.30 Uhr, bis Mittwoch, 11.
August, 16 Uhr, auf der Anlage
des TC Rebland im Industrie-
gebiet statt. Das Programm gilt
für alle Schulkinder ab sechs
Jahren. Drei Tage trainieren die
Kinder und Jugendlichen vor-
mittags unter Anleitung von
Trainern und Assistenten und
dürfen sich dann nachmittags
nach einem leckeren, italieni-
schen Essen im Clubhaus bis
15 Uhr bei kleinen Turnieren
auf dem Sandplatz im Tennis-
spielen ausprobieren. Danach
geht es ab in die Wildnis: Das
naturnahe Wäldchen auf dem
TC-Rebland-Gelände bietet ge-
nügend Platz für die mitge-
brachten Zelte, in denen die
zwei Übernachtungen stattfin-
den. Über einer Feuerstelle
wird Selbstversorgung geübt
und abends gemeinsam ge-
kocht. Die Wildnis bietet laut
der Ankündigung auch das
richtige Umfeld, um Holz-
Werkzeuge herzustellen und
spielerisch Fähigkeiten wie
Schleichen, Tarnen und Bauen
von Unterschlupfen zu erpro-
ben. Orientierungs- und Wahr-
nehmungsaufgaben vermitteln
das Vertrauen in die eigene
Kraft und ermöglichen ein
freundschaftliches Naturerleb-
nis. Die Betreuung übernimmt
das Jugendleiter-Tandem Kat-
rin und Martin Ebner, beide
ausgebildete Natur- und Wild-
nis-Pädagogen. Anmeldung
und weitere Infos: ebner@tc-re-
bland.de oder im Internet:
u  www.tc-rebland.de
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